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§ 1 Einleitung 

I. Der zivilrechtliche Schutz der Persönlichkeit in Deutschland 

1. Die Regelung des BGB 

Das deutsche Bürgerliche Gesetzbuch steht dem Schutz der Persönlichkeit 
sehr zurückhaltend gegenüber. 1 In die zentrale Norm des Deliktsrechts, 
§ 823 I BGB, wurden weder ein allgemeines Persönlichkeitsrecht noch die 
Ehre als geschützte Rechtsgüter aufgenommen.2 Bei Verletzungen der persön-
lichen Ehre kann daher lediglich unter den - recht engen - Voraussetzungen 
des § 826 BGB oder des § 823 11 BGB i.V.m. §§ 185 ff. StGB Schadensersatz 
verlangt werden.3 Eine weitere Einschränkung folgt aus § 253 BGB. Danach 
kann wegen eines Schadens, der nicht Vermögensschaden ist, eine Entschä-
digung in Geld nur in den durch das Gesetz bestimmten Fällen gefordert 
werden. Eine "billige Entschädigung in Geld" gewährt das BGB aber nur bei 
Verletzungen des Körpers, der Gesundheit und bei Freiheitsentziehung 
(§ 847 I BGB). Somit ist nach dem Wortlaut des Gesetzes bei Verletzungen 
der Ehre, des guten Rufs oder der Privatsphäre ein Ersatz für immaterielle 
Schäden ausgeschlossen. 

Was hat die Verfasser des BGB zu dieser restriktiven Einstellung gegenüber 
einem zivilrechtlichen Persönlichkeitsschutz bewogen? Die Antwort hierauf 
erfordert einen kurzen Rückblick auf die geschichtliche Entwicklung.4 

1 Vgl. dazu Larenz, Schuldrecht I1, S. 622 fr.; Zweigert/Kötz, Rechtsvergleichung I1, 
S. 442 ff. 

2 Der erste Entwurf zum BGB sah noch die Aufuahme der Ehre vor (E I § 704 TI 2); 
vgl. dazu Protokolle, Mugdan I1, S. 1076 f. 

3 Zum Schutz der geschäftlichen Ehre vgl. § 824 BGB. 
4 Vgl. dazu Kaufmann, AcP 162 (1963), S. 424 ff.; StolI, in: Verhandlungen des 45. 

DIr (1964) I I, S. 51 ff.; R. Zimmermann, Law ofObligations, S. 1085 ff.; siehe auch 
Coing, JZ 1958, S. 558 f. 
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2. Der historische Hintergrund 

Im klassischen römischen Recht wurde die Persönlichkeit mit der actio 
iniuriarum geschützt. 5 Die actio iniuriarum war eine zivile Strafklage (actio 
poenalis), die auf Zahlung einer Geldbuße an den Verletzten gerichtet war. 
Der Anwendungsbereich der actio iniuriarum war weit gespannt und umfaßte 
jede bewußte Mißachtung der fremden Persönlichkeit. Im Wege der Rezeption 
gelangte die actio iniuriarum auch nach Deutschland.6 Hier war sie bis in den 
usus modernus hinein eine gebräuchliche Klage. 7 Ihre Bedeutung beschränkte 
sich allerdings zunehmend auf Beleidigungen im engeren Sinne.8 Im Verlauf 
des 18. Jahrhunderts war die actio iniuriarum verstärkt kritischen Angriffen 
ausgesetzt. Ironisch bemerkte etwa Samuel Stryk: "Da sucht ein jeder reich zu 
werden durch solche Injurienprozesse und ist zu verwundern, daß unsere 
bösen Jurisconsulti solche ästimatorischen Injurienklagen nicht längst inter 
modos adquirendi gesetzt". 9 Auch Kreittmayr, der Verfasser des bayerischen 
Codex Maximilianeus von 1756, schätzte die actio iniuriarum offensichtlich 
nicht: "Wir Teutsche denken also in diesem Stück ganz anders als die Römer 
gedacht haben; sie hielten den Beklagten, welcher condemnirt war, fur 
unehrlich; wir aber rechnen vielmehr dem Kläger selbst (er victorisire gleich 
oder nicht) seine schmutzige Klage allemal zur großen Unehre an". 10 

5 Ausführlich zur actio iniuriarum im römischen Recht in § 3. 
6 Die Entwicklung des Persönlichkeitsschutzes in Deutschland war Thema 

zahlreicher Monographien; vgl. insb. Landsberg, Iniuria und Beleidigung (1886); 
Mainzer, Die ästimatorische Injurienklage in ihrer geschichtlichen Entwicklung 
(1908); Barteis, Die Dogmatik der Ehrverletzung in der Wissenschaft des gemeinen 
Rechts bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts (1959); Leuze, Die Entwicklung des 
Persönlichkeitsrechts im 19. Jahrhundert (1962); Herrmann, Der Schutz der 
Persönlichkeit in der Rechtslehre des 16. - 18. Jahrhunderts (1968). 

7 Vgl. Landsberg, Iniuria und Beleidigung, S. 66 ff.; Mainzer, Injurienklage, 
S. 61 ff.; Kaufmann, ZSS (GA) 78 (1961), S. 93 ff.; siehe auch R. Zimmennann, Law 
of Obligations, S. 1085. 

8 Mainzer, Injurienklage, S. 81 ff.; Leuze, Persönlichkeitsrecht, S. 75; Kaufmann, 
AcP 162 (1963), S.424; StolI, in: Verhandlungen des 45. DJT (1964) I I, S. 52; 
Herrmann, Der Schutz der Persönlichkeit, S. 53 ff. 

9 Eines christlichen Jurisconsulti Bedenken von Injurienprozessen (1732), zitiert 
nach Kaufmann, AcP 162 (1963), S.439. Ebenfalls scharfe Kritik an der actio 
iniuriarurn übten Justus Henning Böhmer und Christian Thomasius, vgl. dazu 
Mainzer, Injurienklage, S. 90 ff.; Kaufmann, AcP 162 (1963), S.425; R. Zimmer-
mann, Law ofObligations, S. 1087 ff. 

10 Kreittmayr, Arnnerkungen IV, S. 806. 
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Die zunehmende Kritik führte im 19. Jahrhundert dazu, daß die actio 
iniuriarum in den meisten Partikularrechten abgeschafft wurde. I I Für das 
Reichsgebiet wurde ihr Ende dann 1877 durch § 11 des Einführungsgesetzes 
zur StPO besiegelt. 12 Entscheidend für die Aufgabe der actio iniuriarum war 
letztlich das Bestreben, den Schutz der Persönlichkeit im wesentlichen dem 
Strafrecht zuzuweisen. 13 Für eine zivile Klage mit pönalern Charakter sah 
man daneben keinen Raum mehr. 14 

Vor diesem Hintergrund überrascht es kaum, daß die Verfasser des BGB 
einem zivilrechtlichen Schutz der Persönlichkeit gegenüber wenig aufge-
schlossen waren. Ihre Bedenken richteten sich vor allem dagegen, bei Belei-
digungen eine billige Entschädigung in Geld zu gewähren: "Es würde dies 
sachlich die Wiedereinführung der actio injuriarum bedeuten, deren Unter-
drückung bereits bei der Berathung der StPO für nöthig befunden ist". 15 Auch 
aus grundsätzlichen Erwägungen stand man einem Geldersatz für immate-
rielle Schäden ablehnend gegenüber: "Es widerstrebe der herrschenden 
Volksauffassung, die immateriellen Lebensgüter auf gleiche Stufe mit den 
Vermögensgütem zu stellen und einen idealen Schaden mit Geld aufzuwie-
gen. Das BGB dürfe diesen zumal in den besseren Volkskreisen vertretenen 
Anschauungen sich nicht entgegenstellen und das gegentheilige Prinzip 
einführen. Aus diesem würden nur die schlechteren Elemente Vortheil zie-

11 Vgl. Mainzer, Injurienklage, s. 96 ff.; Kaufmann, AcP 162 (1963), S. 425; Stall, 
in: Verhandlungen des 45. DIr (1964) I I, S. 53. 

12 Siehe dazu Motive, Mugdan Il, S. 418; Mainzer, Injurienklage, S. 101 ff.; Coing, 
JZ 1958, S. 558; Stall, in: Verhandlungen des 45. DJT (1964) I I, S. 53. 

13 Vgl. Coing, JZ 1958, S. 558; Leuze, Persönlichkeitsrecht, S. 77; Stall, in: 
Verhandlungen des 45. DIr (1964) I I, S. 53; R. Zimmermann, Law of Obligations, 
S. 1088 f. 

14 Einige Autoren versuchten zwar, der actio iniuriarum einen gewissen 
Anwendungsbereich im Zivilrecht zu erhalten (vgl. insb. von Jhering, JhJb 23 [1885], 
S. 155 ff. und Landsberg, Iniuria und Beleidigung, S. 83 ff., 97 ff., 105 ff.), ihre 
Ansichten vermochten sich aber gegen die herrschende Lehre nicht durchzusetzen; 
siehe dazu Mainzer, Injurienklage, S. 14 ff., 104 ff.; Leuze, Persönlichkeitsrecht, 
S. 77 ff.; Kaufmann, AcP 162 (1963), S. 425 ff. 

15 Motive, Mugdan Il, S. 419. Der Antrag, in § 728 E I (später § 847 I BGB) auch 
Ehrverletzungen zu berücksichtigen, wurde mit der Begründung abgelehnt, daß sonst 
"im praktischen Erfolge alle Mißstände wieder aufleben würden, welche die 
Gesetzgebung zur Aufhebung der actio injuriarum gezwungen haben", Protokolle, 
Mugdan Il, S. 1119; Stall, in: Verhandlungen des 45. DIr (1964) I I, S. 54, vermutet 
allerdings, " ... daß die Mißstände' nichts weiter sind als eine seit der Naturrechtslehre 
des 18. Jahrhunderts mitgeschleppte Redensart, die in den Köpfen theoretisch 
denkender Juristen spukte, während das Volk nichts von diesen Mißständen wußte". 
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